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Württemberg.
Fünfbronn , OA. Nagold, 13. Juni . (Den Verletzungen er¬

legen.) Im Bezirkskrankenhaus in Nagold starb im 53. Lebens¬
jahr Philipp Herm hier, der vor 11 Tagen durch Holzschleifen
schwer verunglückte. Er war mit seiner Frau beim Grasholen
auf der Wiese beschäftigt und eben im Begriff , zur Simmers-
felder Sägmühle zurückzugehen, wo er beschäftigt war , als ein
Stamm vom Walde herabsauste und ihn so unglücklich traf,
daß er schwer verletzt ins Bezirkskrankenhaus geschafft
werden mußte.

Stuttgart , 13. Juni . (Schulturnfeste .) Durch Verordnung
des Kultministeriums sind die Schulen ermächtigt, jedes Jahr
ein Schulturnsest abzuhalten , das auch durch musikalische und
sonstige Aufführungen ausgestaltet werden kann. Auf Antrag
kann die Oberschulbehörde für diesen Zweck einen besonderen
schulfreien. Tag gewähren. Die Entscheidung darüber , ob die
einzelne Schule von dieser Ermächtigung Gebrauch machen
will, kommt dem Lehrerrat zu. Die Teilnahme an dem Schul¬
turnfest ist für Lehrer und Schüler verbindlich. Der Schul¬
vorstand ist berechtigt, in begründeten Fällen von der Teil¬
nahme zu befreien. In Verbindung mit dem Schulturnsest
können Reichsjugendwettkämpseveranstaltet werden. Die Richt¬
linien dafür und die von dem Herrn Reichspräsidenten gestif¬
teten Ehrenurkunden für einen Teil der Sieger sind von der
Landesturnanstalt zu beziehen.

Nordheim , OA . Brackenheim , 13. Juni . (Rauflustige Zigeu¬
nerin.) Fuhr da nachmittags ein Zigeunerwagen die steile
Straße von Nordheim nach Lausten, bespannt mit einem
Schimmele, auf das ein Zigeuner unbarmherzig einschlug,
weil es infolge Ueberanstrengung fast nicht mehr den Wagen
weiHrbrachte. Da kamen von Lausten her 2 Nordheimer mit
einem defekten Motorrad ; diese konnten eine solche Behandlung
des Pferdes nicht mehr mit ansehen und einer gab seiner Ent¬
rüstung darüber Ausdruck. Würde der Alte herausgehen und
schieben, das wäre gescheiter, als bloß auf das Schimmele ein-
schlagen. Aber statt dessen kam die Zigeunerin mit einem
Besenstiel und schlug auf die beiden Nordheimer unter wüsten
Schimpfwörter: ein ; jedoch kam sie an die falsche Adresse, denn
die2 Nordheimer waren handfeste Leute, sie drehten den Stiel
um und verabreichten der Angreiferin und ihrem zu Hilfe
eilenden Familienoberhaupt eine solche Tracht Prügel , daß sie
sich jämmerlich zerschlagen auf den Straßenrain setzten und
jammerten, während dessen das Schimmele ausruhen konnte
und schadenfroh zusah, bis es nach längerem Aufenthalt weiter
ging.

Marbach , 13. Juni . (Gefährliches Wasser .) Der Neckar
verspricht auch dieses Jahr wieder nichts gutes . In trägem
Tempo führt er schon wieder beträchtliche Schlamm -Massen
mit sich, die einen Aufenthalt in seinem Wasser nicht zu einem
Genuß machen. Schön im letzten Jahr wurde die Beobachtung
gemacht daß an vielen Stellen des Neckars sich Tausende und
Abertausende von Blutegeln tummelten . In den letzten Tagen
mußte laut „Ludwigsburger Zeitung " wieder diese Beobach¬
tung gemacht werden , aber während die Länge der Blutegel
voriges Jahr etwa 2—3 Zentimeter betrug , sind in den letzten
Tagen beinahe ausschließlich ausgewachsene Exemplare von 10
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bis 12 Zentimeter Ausmaß gesehen worden. Auch sie können
die Freude am Baden vertreiben.

Flein , 12. Juni . (Weinversteigerung.) Die gestern hier
abgehaltene Weinversteigerung, bei der etwa 100 Eimer Weiß-
und Rotweine zum Angebot kamen, war mäßig besucht. Die
Weine waren durchweg recht gut gepflegt und die Spitzenweine
von vorzüglicher Qualität . Etwa die Hälfte konnte abgesetzt
werden zu Preisen von 126 bis 116 R .M . je pro Hektoliter.
Ein Posten Weiß-Gemischt wurde zum Preise von 100 und
101 R.M . pro HI. abgegeben.

Justingen , OA . Münsingen , 13. Juni . (Ein junger Lebens¬
retter .) In das bei der Gemeindewiese liegende SeNkloch fiel
der sechsjährige Sohn des Landwirts Robert Leichtle hinein.
Der 9 Jahre alte Sohn des Molkereiwärters Gaus gewahrte
dieses und rasch entschlossen eilte er dem dem Ertrinken nahen
Kinde zu Hilfe, entriß es dem Wasser und rettete auf diese
Weise ein Menschenleben.

Kuchen, OA . Geislingen , 13. Juni . (Wieder Wohnungs¬
zwangswirtschaft.) Der Gemeinderat hat beschlossen, mit Rück¬
sicht auf den in der Gemeinde bestehenden großen Wohnungs¬
mangel, der insbesondere durch den Zuzug auswärtiger
Familien verursacht worden ist, die Gültigkeit des Wohnungs¬
mangelgesetzes in der hiesigen Gemeinde wieder einzuführen
und beim Oberamt zu beantragen , die hiesige Gemeinde als
Gemeinde mit Wohnungsmangel zu erklären. Zugleich wurde
beschlossen, den Eigenbau weiterer Wohnungen Lurch die Ge¬
meinde vorläufig zurückzustellen und nötigenfalls der Frage
der Erstellung von Eigenbauten der Gemeinde nach Abschluß
des laufenden Baujahres näher zu treten.

Ulm , 13. Juni . (Erschossen.) Auf Neu -Ulmer Gebiet
wurden auf einer Ruhebank die Kleider eines Mannes ge¬
funden ; dabei lag eine Schußwaffe, in der eine leere Hülse
steckte. Es Wird vermutet , daß der Inhaber der Kleider sich an
das Donauufer gestellt und einen Schuß auf sich abgegeben
hat . Der Selbstmörder ist jedenfalls, nachdem er sich erschossen
hatte , in die Donau gestürzt. Es handelt sich um einen
Schlosser Frech aus Fellbach; dies konnte aus den zerrissenen
Papieren , die um die Bank herumlagen , festgestellt werden. Die
Leiche wurde noch nicht gefunden.

Friedrichshafen, 13. Juni . (Beisetzung.) Der auf dem
Flugplatz Böblingen verunglückte Polizeihauptmann Fischer
wurde gestern zur letzten Ruhe bestattet. Ein überaus großes
Leichengefolgezeuge von der großen Beliebtheit des Verstor¬
benen. In dem Trauerzug befanden sich die Vertreter vieler
Vereine und Körperschaften, ferner die Fahrbesatzung des
L. Z. 127 und auch das Fußpferd des Verstorbenen. Schon vor
Anfunft des Trauerzugs hatte ein Flieger über dem Grabe
ein Kranz abgeworfen. Nachdem der Geistliche ein Lebensbild
des Verstorbenen entworfen, die Polizeibereitschaft 3 Salven
abgegeben und die Musikkapelle das Lied vom guten Kame¬
raden gespielt hatte , folgten zahlreiche Kranzniederlegungen
und ehrende Nachrufe für den Verstorbenen.

Aalen, 13. Juni . (Begehrter Posten.) 11m die ausgeschrie¬
bene Totengräberstelle haben sich 35 Bewerber im Alter von
23 bis 50 Jahren gemeldet. Fast alle sind verheiratet . Vier
haben den sogenannten Versorgungsschein, verschiedene sind
aus großen Städten wie Leipzig, Fürth , Plauen , Duisburg.
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Aufgaben und Arbeiten der Sparkassen.
Die Vorträge bei der Sparkassenwoche 1929 wurden fort¬

gesetzt mit einem bedeutsamen Vortrag von Universitätsprof.
Dr . Lederer,  Heidelberg , über Weltwirtschaftliche Zusam¬
menhänge der deutschen Gegenwartslage . Der Redner gab
einen großzügigen Ueberblick über die ökonomische Gesamt¬
situation Europas innerhalb der veränderten Weltlage und
zeigte die hauptsächlichenWandlungen der weltwirtschaftlichen
Zusammenhänge gegenüber der Vorkriegszeit. Von besonderem
Interesse war seine Stellungnahme zur Frage der Kolonial¬
politik. Die außereuropäische Weltmeinung wende sich immer
stärker gegen die Schaffung von europäischen Einflußsphären
außerhalb Europas . Für das aus der Reihe der Kolonial¬
mächte ausgeschiedeneDeutschland erwachse hieraus wenigstens
als teilweiser Ausgleich für den Verlust seiner Kolonialgebiete
ein nicht zu unterschätzendes moralisches Aktivum. Die un¬
günstige Veränderung des deutschen Wirtschaftskörpers durch
den Krieg und besonders durch den schweren Verlust der ab¬
getretenen Gebiete mit ihrem starken Anteil an der deutschen
Produktionskraft sei durch die günstige Entwicklung der Kapa¬
zität in den bedeutendsten Industrien teilweise wieder aus¬
geglichen. Die Wiederherstellung der deutschen Wirtschaftskraft
wurde aber gehemmt durch große Fehlinvestitionen hesonders
in der Inflationszeit und vor allem durch die schweren Ader¬
lässe der deutschen Wirtschaft infolge der Reparationsverpflich¬
tungen , während gleichzeitig die Wirtschaftskörper der außer¬
europäischen Länder unverhältnismäßig stark gewachsen sind.
Die Beantwortung der Frage , ob die Einfuhr ausländischen
Kapitals für die deutsche Wirtschaft gefährlich sei, hänge von
der Gesamtlage der deutschen Wirtschaft und vor allem von der
ökonomischen Verwendung der innerdeutschen Kapitalkraft ab.
Heute seien in Deutschland ungefähr 16 Milliarden Mark
ausländisches Kapital investiert. Besondere Aufmerksamkeit
erfordere die Agrarkrise, die noch eine weitere Verschärfung
erfahren werde, wenn die Formen der Agrarproduktion nicht
raschestens verbessert werden. Von entscheidender Bedeutung
für den wirtschaftlichen Aufstieg Deutschland sei die planvolle
Einfügung der deutschen Volkswirtschaft in die Weltwirtschaft,
deren fortschreitende Verflechtung die einzelnen Länder längst
zu unselbständigen Gliedern innerhalb der ökonomischen Ge¬
sellschaft der Nationen gemacht habe. Direktor Dr . Albert,
Württ . Landessparkasse Stuttgart , sprach über Die Aufwer¬
tung der öffentlichen Sparkassen in Deutschland . Der Redner
fügte einem kurzen Rückblick über die Entstehung und den
Verlauf der Geldentwertung in Deutschland und einer lieber¬
sicht über die landesrechtlichen Regelungen der Aufwertung
der Sparkassenguthaben eine kritische Betrachtung des Auswer¬
tungsrechts an und betonte vor allem die ungenügende und
unbefriedigende Aufwertung der kommunalen Anleihen. Von
besonderem Interesse waren die hier Wohl zum ersten Male
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ög
Was tun ? — Fliegen ! — Ja , das Flugzeug holte die

Verspätung ein ! —
Er nahm ein Auto und fuhr zum Flugplatz hinaus.
Man schüttelte bei seiner Frage den Kopf : Unmöglich bei

diesem Sturm ! Vielleicht am Nachmittag , wenn der Sturm
nachließ; aber jetzt war noch nicht an den Flug zu denken ! —

Ratlos starrte er zu Boden . Der Führer seines Autos
trat zu ihm.

„Herr , wenn Sie wollen , — ich fahre Sie nach Swine-
Spünde ."

" ' „Sie ?"
r - „Ja !" . . ° . '

„Wie lange brauchen Sie bis Koserow ?"
„Ach, « ich Koserow ? — Das ist ja fast dasselbe . —

Na , ich werde schon nicht bummeln . Ich fahre , daß uns der
Teufel nicht nachkommt, wenn Sie wollen . — Freilich der
Preis —."

Er nannte eine Summe . Reinhold riß den Schlag auf.
„Ich zahle Ihnen das Doppelte , wenn Sie vor dem

Mittag in Koserow find !"
„Abgemacht !"
Der Wagen fuhr los.
Als sie auf freies Gelände kamen, ließ der Führer

seinem Fahrzeug freien Lauf . Die Bäume an der Land-
straße eilten mit wachsender Schnelligkeit vorüber . In ra¬
sender Fahrt glitten sie durch die Dörfer.

Der Sturm hatte etwas nachgelassen. Blau blitzte es
durch das Gewölk . Sonnenschein grüßte.

Reinhold biß sich die Lippen blutig , um seine Qual
nicht laut in den lichten Tag hinauszuschreien.

— Irmingards Hochzeitstag ! — Vielleicht wurde sie
schon als Braut geschmückt! — Braut ! — Irmingard Braut!

— War sie noch Braut ? — War sie nicht vielleicht schon des
andern Weib ? — War alles vergebens ? — Kam er doch zu
spät ? —

Er drängte.
„Schneller ! — Schneller ! — "
Die Mittagsglocken läuteten , als der Wagen auf die

Insel fuhr . Blaue See grüßt «. Segel leuchteten in der
Sonne . Der Sturm hatte sich gelegt.

— Wollte die Sonne spotten über das Leid der Men¬
schen? Wollte sie Irmingards Hochzeit höhnend mit gleißen¬
dem Golde feiern ! —

Der Führer wandte sich ihm zu.
„Jetzt müssen wir nach Koserow kommen !"
Er drückte ihm ein Päckchen Bankknoten in die Hand.
„Da !"
Und stand aufrecht im Wagen.
Dort war das Haus . Süll und tot lag es da.
— Waren sie schon alle fort ? Zur Hochzeit? Oder

saßen sie schon beim Hochzeitsmahle ? —
Er schrie.
-Halt !"
Und sprang aus dem noch fahrenden Wagen . Er riß

die Gartentür auf , stand auf der Terrasse . Sah sich suchend
um.

In der Tür erschien Frau Jutta . Bleich, abgehärmt , in
dunklem Kleide.

„Neinhold ?"
Er sah sie starr an . Sie laß die Qual in feinen

Augen.
Er flüsterte.
„Ist sie schon sein Weib ?"

Frau Jutta sah voll Staunen auf Reinhold . Boll Stau-
nen , in das sich langsam Verstehen , Mitsühlen mischte.

„Sie sind hier ! — Mit dem Auto gekommen ?"
„Vom Rhein , ja . Ich wollte nicht auf den Anschlußzug

warten . — Bitte , erlösen Sie , mich! — Was ist mit Zrmin»
gard ?"

Sie sprach leise ; ein Unterton von Freude schwang in
ihren Worten . .

„Die Hochzeit mußte verschoben werden ."
Er atmete auf.
„Verschoben ! — So bin ich doch nicht zu spät bekom¬men !"
Sie bat.
„Kommen Sie , bitte , ins Zimmer !"
Er folgte ihr.
Drin lud sie ihn ein , Matz zu nehmen . Sie ließ sich

auf dem Sofa nieder . Ermüdet abgespannt.
Er wollte sich ihr gegenüber in einen Sessel setzen. Da

sagte sie rasch:
„Nein ! — Setzen Sic sich zu mir , hier neben mich anfs

Sofa !"
Prüfend iah sie ihm in die Augen.
„Sie haben gelitten ?"
„Die letzten acht Tags waren voller Angst und Qual für

mich! Ich war dem Verzweifeln nahe . Gestern erft .eit ich
ein Telegramm von meinem Vater , daß heuie Krmingaris
Hochzeit sei. Ich reiste sofort . Wenn nur der Sturm nickst
gewesen märe ! Dann hätte ich ein Flnazeug nehmenkönnen ."

„Danken Sie dem Sturm ! — Oder auch nickst. — Rein!
— Aber doch ist es der Sturm gewesen , der Irmingards
Hochzeit verzögert hat . — Gestern abend sollte ihr Bräu-
tigam hier cintreffen . Da kam die Nachricht , daß der ,Id -m ',
sein Schiff , im furchtbaren Sturmwetter gesunken sei. Ein-
zelheiten fehlen noch. — Es sollen viele Passagiere und auch
Leute der Mannschaft ertrunken sein."

„Das also ! — Darum ! — Nur darum ! — Und sonst?"
Sie senkte den Kopf.
„Sonst wäre Irmingard heute vormittag elf Uhr —

Larsens Frau geworden ."
Er schloß die Augen . Sie sah , wie der Schmerz in

keinen Augen arbeitete . Leise legte sie ihm die Hand auf
die Schulter.

„Neinhold !"
-Ja ?"
„Sie wird ihn mm he>eu; . i:,

sund zurückkehrt ." >
„Nicht ?"

auch wenn er ge-

(Fortsetzung folgt .) >. §



lückenlos zusammengestellten Aufwertungsprozentsätze der
Sparkassen der größeren deutschen Länder , die zum Teil erheb¬
lich voneinander atnveichen. Vergleiche zeigten , daß die württ.
Sparkassen eine Aufwertungsregelung getroffen haben , die sich
gegenüber derjenigen der anderen deutschen Länder recht wohl
sehen lassen kann . Direktor Oesterle,  Leiter der Städt.
Spar - und Girokasse Stuttgart , sprach über Das Kreditgeschäft
der Sparkassen . Er zog an Hand aufschlußreicher Zahlen
interessante Vergleiche zwischen den Kreditanlagen der Spar¬
kassen in dxr Vorkriegszeit und in der Gegenwart und wies
im Zusammenhang damit wegen der weithin veränderten Ver¬
hältnisse auf die Bedeutung des unbedingten Liguiditätsprin-
zipes für die öffentlichen Sparkassen hin . Der Redner stellte
allgemeine Grundsätze für die Kreditgewährung der Sparkassen
auf und ging auf Fragen des Realkredits , Personalkredits,
Kommunalkredits und Genossenschaftskredits im einzelnen ein.
Professor Chenaux - Repond,  Techn . Hochschule Stutt¬
gart , behandelte in seinem Vortrag das Thema Wesen , Aufbau
und Aufgabe der kaufmännischen Rechnungsführung . Aus¬
gehend von den dürftigen Vorschriften des Handelsgesetzbuches
über die kaufmännische Rechnungsführung erläuterte der Vor¬
tragende in klarer und umfassender Weise die Grundgedanken
und die Formen der kaufmännischen Buchführung . In syste¬
matischer Folge wurden besprochen die Eröffnungsbilanz , die
Verrechnungsgrundsätze für die Darstellung der Rechnungs¬
vorgänge im einzelnen , die Verrechnung über den Aufwand
und Ertrag , Fragen der Bewertung und der genauen Fest¬
stellung der Lage des Vermögens mittels einer ansgebauten
Lagebuchhaltung und einer genauen Kalkulation des Wertes
der hälbfertigen Erzeugnisse , Betriebsübersichten , Monats¬
und Zwischenbilanzen , Inventuren und Abschluß.

Baden.
Pforzheim , 13. Juni . Gestern abend haben mehrere Per¬

sonen oberhalb des Wehrs des Benckiserbades , also an ver¬

botener Stelle , gebadet . Dabei kam ein 19 Jahre alter Metzger
dem Kanaleingtmg zu nahe und wurde abgetrieben , ohne daß
es die anderen Badenden merkten . Die starke Strömung ritz
den jungen Mann , der des Schwimmens nicht recht kundig war,
durch den unterirdischen Kanal nach dem Anwesen Pitzmann
und Pfeiffer , wo er an dem dortigen Rechen herausgezogen
werden konnte . Eine herbeigeeilte Polizeistreife stellte Wieder¬
belebungsversuche an , doch starb der Verunglückte auf der Fahrt
nach dem Krankenhaus.

Pforzheim , 13. Juni . Am 10. Juni nachmittags wurden
am Hauptbahnhof hier 2 Knaben , die durch ihr verwahrlostes
Aeußeres auffielen , von der weiblichen Polizei aufgegrifsen
und in Obhut genommen . Nach einem eingehenden Verhör
konnte festgestellt werden , daß die beiden Knaben (5 und 8 I.
a .) aus Wildbad stammen und von dort nach Entwendung
eines Geldbetrages hierher gefahren sind. Hier hatten sie sich
schon Fahrkarten nach Karlsruhe gelöst . Mit dem nächsten
Zug wurden die Kinder nach Wildbad zurückgebracht und dort
ihren Eltern übergeben.

Singen a. H ., 13. Juni . Seit 1. Juni ist der Inhaber
eines hiesigen Korsett - und Pelzwarengeschäfts namens Grem-
melspacher mit seiner Frau spurlos verschwunden . Man nimmt
an , daß G ., und seine Frau , die Schweizerin ist, sich in der
Schweiz befinden . Es wurde festgestellt, daß G . vor seiner
Abreise große Schulden gemacht hat . In Konstanz betrieb er
das Wiener Caf6 , mit dem er bald in Konkurs geriet.

Heidelberg , 12. Juni . In einer Bezirksversammlung der
Bienenzüchter Heidelbergs und Umgebung wurde mitgeteilt,
daß , nachdem eine Einigung mit dem Forstamt wegen einer
Entschädigung nicht zustande gekommen ist für die Schäden,
die an den Bienenstöcken durch die Arsenbestüubung der von
einem Schädling Heimgesuchteil Waldteile verursacht wurden,
eine Schadenersatzklage bei Gericht anhängig gemacht worden
ist. Da es in hiesiger Gegend mit der Spätsommertracht der
Bienen nicht gut bestellt ist, besteht beim Bezirksbienenzucht¬

verein die Absicht einer gemeinsamen Wanderung mit den
Bienenvölkern ins Murgtal , sobald Tannen honigen . Ort
der Wanderung ist Obertsrot bei Gernsbach , wo ein günstiger
Platz gemietet ist.

Heidelberg , 13. Juni . Seit 3 Tagen macht sich in Süd-
deutschland in den obersten Luftschichten in der sogenannten
Stratosphäre eine feine weichliche Verschleierung des Himmels
bemerkbar , die sticht durch Wolkendunst hervorgerufen sein
kann . Der Direktor der Sternwarte auf dem Königstuhl , Ge¬
heimrat Professor Max Wolf , vermutet , daß es sich um die
Lava vom jüngsten Vesuvausbruch handelt , der in feinsten
Staubteilen bis in die höchste Luftschicht eingedrungen ist ustü
nun vom Wind verbreitet wird . Es besteht die Vermutung,
daß im Anschluß an diese atmosphärischen Störungen sich in
nächster Zeit auch bekannte Dämmerungserscheinungen bemerk¬
bar machen werden , wie man sie bei früheren Vulkanausbrü¬
chen öfters beobachten konnte . Bekanntlich waren bei der
Krakatau -Katastrophe im Jahre 1883 die leuchtenden roten
Abenddämmerungen wochenlang auf dem ganzen Erdball sicht¬
bar gewesen.

Die „Welt -Schönheitskönigin ". Liesel Goldarbeiter ist von
dem Richterkollegium in Galveston (Texas ) beinahe einstimmig -
zur schönsten Frau der Welt erklärt worden . Die Erscheinung
der österreichischen Bewerberin hat ebenso, was Schönheit als
auch Haltung anbetrifft , großen Eindruck auf die Preisrichter
gemacht . Fräulein Goldarbeiter ist die erste Nichtamerikanerin,
die den Schönheitspreis der Welt errungen hat . Auf einem
Prächtigen Bankett in Galveston findet die Siegesfeier statt.
Das Schiedsgericht wird der Siegerin den Geldpreis von 20000
Dollars überreichen . Außerdem wird ihr Name in eine silberne
Plakette eingraviert werden . Der Siegesfeier wohnen die
schönsten Frauen aus 31 Ländern der Erde bei, die der Siegerin
ihre Hichdigstngen darbringen werden.
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, bürg, Tel. dir. 6, T. kuctiter, llimonackeu. Minersl-
wnsser, Neuenbürg, Tritr IVurster, Mineralwasser, Lalmbaeb, Tel. 185, Trust llöll,

Mineralwasser, Pfinzweiler, Larl Tubueli, Mineralwasser, VVilckback, Tel. 62.

Gesangbücher
von einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

E. Meeh 'sche Buchhandlung , Neuenbürg.

Gräfenhausen.
Einen neuen

mittelschwer, hat zu verkaufen.
Emil Füetz» Wagnermeister.

Dobel.

l5ockrei1s-LinIscIung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 16. Juni 1928

stattfindenden

LMZMZ - ItzW
in das Gasthaus z. „Nötzle " in Dobel

freundlichst einzuladen und bitten, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Albert Nuff,
Stiefsohn des Karl Iäck, Holzhauers, Dobell

Luise Ruff.
Tochter des ch Jakob Ruff, Farrenhalters, Dobel.

Kirchgang 10 Uhr in Dobel.

WW
Ottenhausen —Niebelsbach.

Hockreils-Linlsclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 16. Juni 1929

stattfindenden

ilockreilL -^ eiei'
in das Gasthaus z. »Rötzle - in Ottenhausen
freundlichst einzuladen und bitten, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Fritz Pfrommer,
Sohn des Karl Pfrommer in Ottenhausen.

Jda Ott.
Tochter des ch Gotthilf Ott, Steinhauers, Niebelsbach.

Kirchgang 11 Uhr in Ottenhausen.
VW

Ssrciinen
tinrtsn 8is in Ar-össtsn /Vuswabil

billistsn Kreisen

im lUsLksus

Virkenfeld —Herbrechtingen.

HocKrsits-LinIsckung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte, Schulfreunde und Schulsreundinnen zu
unserer am

Samstag den IS . Juni 1929
in unserem elterlichen Haufe

Hotel „ Schwarzwaldrand " in Virkenfeld
stattfindenden

UMZMZ - IGM
freundlichst einzuladen und bitten, dies als persönliche
Einladung annehmen zu wollen.

Carl Koepf , Herbrechtingen.
Erna Kunzmann , Birkenfeld:

Kirchgang Samstag mittag2 Uhr in Birkenfeld.

Langen brand.
Am Sonntag den 16. Juni findet in meinem neu¬

renovierten Saal mit prima Parkettboden

Tllliz-llnterWiiilg
statt, wozu höflichst einladet tz. Ti -D

Wilhelm Schwitzgabele zum „Hirsch- .

Der Meute Mg loiwl M.
«Mü äü vreiMsrl imü gut eiuksukeu müst!

8Slll08-Läkkk, belesen, per i/n ?kunä. . . 0.70 M.
8sul 08 -orime-kgkke,

belesen, reinscbmeckencl, per ^4 ?kä. V.SS M.
Vsmoills8-Kxtrs80krisl-Lskk8ö

iür ölen Kenner, per */4 pluncl . . . V.SS M.
Kuatems!s-Vsmoillä8-Ilskks kür cien

verivökntesten Oesclimsck, per ?kck1.— lVl.
LIIerkeiu8le kskso-8orteu nur Mröuüer kinveu

voll 45 kkg. sll üie kMllng
im

8üvrisl'8eli«lkvlsäkii-u.IlakkeedM
in Issresnsld , Oernsbsctier 8tra6e 53,

1/s Minute von Katkaus.

Heimatspiele Pforzheim
auf dem Wartberg.

hie vierhundert Pforzheimer

Beginn der diesjährige«
Spielzeit am Pfingstsonntag,
de» IS. Mai . Die Vor¬
stellungen find, jeden Sonn-
und Feiertag, nachmittag»
^8 Uhr, statt. Zur Auf-
führung gelang, abwechselnd:

M 4üv PsorzWum
Schauspiel von O. Eichrodt.

JerWtero.ZMma
Schauspiel

von Calberon de la Borca.

Die Spielleitung.

Feldrennach.
Zu verkaufen einige Viertel
Klee- und
Heugras,

dasselbe wird auch vom Acker
weg gemäht und verkauft. Zu
erfragen in der Enztäler-Ge-
schäftsstelle.

Conweiler.
Ein im Langholzfahren be¬

wanderter

Mknecht
Kann sofort oder in 8 Tagen
eintreten.

Friede . Schönthalei :VII.

' Bezu,
Monatlich
^l,50 . D
im Orts - ui
verkehr, so
inl.Verk . ^

' bestellgeb.
Preis ein

In Fällen
besteht keil
Lieferungt
aus Rücke

Bezu
Bestellung
Poststellen
turenu. A

jederzei
Fernspr

Kilo-«
O.A.-Spar!

13
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